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Wärmebildkameras für Feuerwehren

Tauberbischofsheim. Für die insge-
samt 19 Feuerwehren im Geschäfts-
gebiet der Sparkasse Tauberfranken
gab es Anlass zur Freude: Mit der
Ausschüttung von knapp 35 000
Euro aus dem Zweckertrag des PS-
Lotteriesparens der Sparkasse wur-
den hochwertige Wärmebildkame-
ras inklusive Zubehör angeschafft
und feierlich in der Feuerwache Tau-
berbischofsheim an die Wehren
übergeben.

Nach dem musikalischen Auftakt
durch die Stadt- und Feuerwehrka-
pelle Tauberbischofsheim eröffnete
Sparkassendirektor Peter Vogel die
feierliche Übergabe. Er zeigte sich
sichtlich stolz, dass die Sparkasse

Spendenaktion: Sparkasse Tauberfranken übergibt hochwertige und wertvolle Werkzeuge für eine bessere Orientierung

durch die Ausschüttung aus dem PS-
Lotteriesparen allen Feuerwehren
im Geschäftsgebiet der Sparkasse
Tauberfranken eine Wärmebildka-
mera an die Hand geben kann. Ein
Thema, das gerade in der aktuellen
Situation mit Blick auf die enorme
Brandgefahr von unschätzbarem
Wert für die Wehren, vor allem aber
auch für die gesamte Bevölkerung
ist. „Wir sind froh, dass wir mit unse-
rer Spende die Feuerwehren sinnvoll
unterstützen können, wenngleich
ich auch jedem wünsche, niemals in
eine derlei ‚brenzlige’ Situation
kommen zu müssen“, betonte Vo-
gel. Er sprach den Wehren höchsten
Respekt und Anerkennung für deren

geleistete Arbeit aus. Weiter dankte
er Kreisbrandmeister Andreas Geyer
für die hervorragende und fachlich
kompetente Unterstützung der
Spendenaktion im Vorfeld.

Andreas Geyer dankte seinerseits
der Sparkasse Tauberfranken für die
großzügige Spende und die gute Zu-
sammenarbeit mit den Verantwort-
lichen. Geyer erklärte, dass die An-
schaffung der Kameras für ihn eine
Herzensangelegenheit sei. Die Wär-
mebildkameras dienen den Feuer-
wehren als wertvolle Werkzeuge zur
Orientierung. Er berichtete über die
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten,
um Personen oder Hitzequellen auf-
zuspüren, auch wenn Feuer, Rauch

lich die Chance auf attraktive Geld-
gewinne sowie Sonderpreise si-
chern, sondern unterstützt gleich-
zeitig gemeinnützige Projekte in der
eigenen Region – so auch die Aktion
„Wärmebildkameras für Feuerweh-
ren“.

Die Feuerwehren folgender Städ-
te und Gemeinden haben je eine
Wärmebildkamera erhalten: As-
samstadt, Bad Mergentheim, Box-
berg, Creglingen, Freudenberg,
Großrinderfeld, Grünsfeld, Hard-
heim, Höpfingen, Igersheim, König-
heim, Külsheim, Lauda-Königsho-
fen, Niederstetten, Tauberbischofs-
heim, Weikersheim, Werbach, Wert-
heim und Wittighausen. sptf

oder Dunkelheit das Vorwärtskom-
men im Einsatz erschweren. Auch
die Bürgermeister der Städte und
Gemeinden nahmen die Aktion der
Sparkasse sehr wohlwollend zur
Kenntnis und freuten sich über die
sinnvolle Aufwertung der Ausstat-
tung ihrer Wehren.

Der Grundsatz „Aus der Region –
für die Region“, unter dem die Spar-
kasse Ausschüttungen aus dem PS-
Lotteriesparen vornimmt, ist für das
Geschäftsgebiet der Sparkasse und
somit für die gesamte Bevölkerung
seit Jahren fester Bestandteil der all-
gemeinen Unterstützung im Kreis.
Mit dem Kauf eines PS-Loses kann
jeder Bürger sich nicht nur persön-

Symbolische Scheckübergabe an die Abordnungen der 19 Feuerwehren mit Bürgermeisterin Anette Schmidt (Vorsitzende des Verwaltungsrats der Sparkasse Tauberfranken), Peter Vogel (Vorsitzender des Vorstandes der
Sparkasse Tauberfranken), Andreas Geyer (Kreisbrandmeister Main-Tauber-Kreis), Jörg Kirschenlohr (Kreisbrandmeister Neckar-Odenwald-Kreis), Markus Haas (Bereichsleiter Unternehmenssteuerung Sparkasse
Tauberfranken) und den Bürgermeistern Ottmar Dürr (Werbach), Joachim Döffinger (Assamstadt), Thomas Schreglmann (Külsheim) und Stellvertreter Michael Schinnagel (Wittighausen). BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Alphornbläser verzauberten ihre Zuhörer
Kultursommer: Ensemble begeisterte bei Konzert im Klostergarten

hann Wolfgang Goethe vor, das mit
einer Alphornmelodie unterlegt
wurde.

Nach etwa einer Stunde kamen
die mit viel Beifall bedachten Musi-
ker trotz hereinbrechender Dunkel-
heit nicht ohne eine Zugabe davon.

Das Stück „Ruf der Freundschaft“
von Gerhard Veit schlug dazu noch-
mals eine Brücke zwischen den Blä-
sern und ihrem Publikum. thj

sinfonisch klingende Stücke bis zu
moderner, jüngeren Literatur.

Die Stücke wurden von Thomas
Just vorgestellt, der auch Interessan-
tes zur Geschichte und Entwicklung
des Alphorns vortrug.

Besonderen Anklang fand ein
Stück aus einem Konzertprogramm
für Alphornformationen von Andre-
as Frey. Bruno Fahrmeier trug da-
raus das Gedicht „Gefunden“ von Jo-

Tauberbischofsheim. Trotz drücken-
der Hitze kamen nahezu 50 Zuhörer
in den Tauberbischofsheimer Klos-
tergarten, um die im Rahmen des
Kultursommers auf der Sommer-
bühne aufspielenden Alphornbläser
zu hören.

In einem kurzweiligen Programm
boten die Bläser einen Streifzug
durch die Alphornmusik – vom ein-
fachen, klassischen Ruf über nahezu

Die Alphornbläser traten im Rahmen des Kultursommers im Klostergarten auf. BILD: M. JUST

Erfolgreiche Jung-Mathematiker
Matthias-Grünewald-Gymnasium: Schüler bei Landeswettbewerb siegreich

tiker erhielten aus den Händen von
Oberstudienrätin Esther Huber eine
Urkunde und Sachpreise. mgg

Anna-Lena Böck (7a). Matteo Eng-
lert (7c) belegte den dritten Platz. Die
erfolgreichen Nachwuchsmathema-

Tauberbischofsheim. Ausgezeichnete
Nachwuchsmathematiker: Zahlrei-
che Schüler des Tauberbischofshei-
mer Matthias-Grünewald-Gymnasi-
ums haben am Unterstufenwettbe-
werb Mathematik des Landes Ba-
den-Württemberg teilgenommen.
Die besten erhielten am Ende des
Schuljahres einen Preis.

„Problem des Monats“ heißt der
Wettbewerb in Form einer mathe-
matischen Rätselaufgabe.

Er ist gedacht für Schüler der
Klassen 5, 6 und 7 an allen Gymna-
sien des Landes. Jeweils am ersten
Schultag eines Monats wird eine
neue Aufgabe veröffentlicht. Gleich-
zeitig erscheint die Lösung zum Pro-
blem des Vormonats.

Die Korrektur erfolgt an den
Schulen. Die meisten richtigen Lö-
sungen reichte Johanna Schmidt
(7c) ein. Auf den zweiten Platz kam

Das Bild zeigt (von links) Anna-Lena Böck, Matteo Englert, Johanna Schmidt und
Esther Huber. BILD: MGG

BLICK IN DIE STADT

Lange Museumsnacht
Tauberbischofsheim. Die nächste
Besprechung für die Akteure der
„Langen Museumsnacht“ findet am
Freitag, 5. August, um 19 Uhr im
Museum statt.

Stammtisch der Rheuma-Liga
Tauberbischofsheim. Die Rheuma-
Liga triftt sich am Mittwoch, 10.
August, um 19 Uhr im Eiscafé Dolo-
miti am Sonnenplatz zum gemütli-
chen Beisammensein. Interessierte
sind willkommen.

Verabschiedung des Dekans
Tauberbischofsheim. Der August und
die Verabschiedung von Pfarrer Ger-
hard Hauk rücken näher. Seit 2009
hat er seine Kraft und sein Wirken in
den Dienst der Kirche in Tauberbi-
schofsheim und das Dekanat
gestellt. An diesem Samstag ist der
offizielle Verabschiedungstag. Tags-
über wird sich Pfarrer Hauk von
allen Gemeinden der Seelsorgeein-
heit verabschieden. Um 17 Uhr wird
er im Rahmen eines Vorabendgot-
tesdienstes für die Seelsorgeeinheit
auch als Pfarrer und Dekan verab-
schiedet. Zu dieser Eucharistiefeier
in der Stadtkirche St. Martin sind alle
willkommen.

Jahrgang 1936/37 trifft sich
Tauberbischofsheim. Der Jahrgang
1936/37 trifft sich am Montag, 1.
August, um15Uhr imKlostercafé bei
Chris.

Erzählcafé geöffnet
Tauberbischofsheim. Menschen
begegnen, miteinander reden und
spielen, erzählen und zuhören – das
kann man jetzt wieder, nachdem das
Tauberbischofsheimer Erzählcafé
nach seiner Ferienzeit wieder für alle
Interessierten geöffnet hat. Jeden
Dienstag und Donnerstag von 15 bis
18 Uhr.

Arbeitsamts-Rentnertreff
Tauberbischofsheim. Die Rentner,
Pensionäre und Altersteilzeitler des
Arbeitsamtes/der Arbeitsagentur-
treffen sich am Donnerstag, 4.
August, um 15 Uhr beim Schlosscafé
zum monatlichen, gemütlichen Bei-
sammensein.

Kinderferienprogramm
Tauberbischofsheim. Flachsbrechen
- Wie man früherKleidungherstellte.
Die Kinder dürfen mithelfen, die
Leinsamen zu ernten und die Halme
auf der Brechbank für das Spinnrad
vorzubereiten. Dazu wird auch ein
Film gezeigt. Bei günstiger Witte-
rung kann man sich am Lagerfeuer
mit Stockbrot und Würstchen stär-
ken, aber auch bei Regen ist für Ver-
pflegung gesorgt. Maximal zehn
Teilnehmer. Eltern behinderter Kin-
der möchten vorherige Kontaktauf-
nahme unter Telefon 09341/7917
oder - 8955570 nutzen. Termin ist
am Mittwoch, 24. August, 14 bis 17
Uhr, Robert-Maurer-Hütte, Moosig-
wald.

Draußen-Jobber in Gefahr
Gesundheit: IG Bau warnt vor Sonneneinstrahlung

schaft rät zu einer Sonnencreme mit
Lichtschutzfaktor 50. Auch regelmä-
ßiges Wassertrinken sei ein Muss.

Zwischen 12 und 14 Uhr sollte der
Großteil der Arbeiten in den Schat-
ten verlegt werden. „Ständige UV-
Einstrahlung schädigt die Haut,
schon lange bevor sich ein Sonnen-
brand bemerkbar macht. Wer einen
hellen Hauttyp hat, trägt ein beson-
ders hohes Krebsrisiko“, betont
Neidling.

Die Berufsgenossenschaft der
Bauwirtschaft verzeichnete 2021
bundesweit rund 2600 Verdachtsan-
zeigen für weißen Hautkrebs.

i Weitere Infos finden Beschäftig-
te der Branche – neben einem
Ausfallgeldrechner – bei den So-
zialkassen des Dachdecker-
handwerks unter: www.soka-
dach.de

Main-Tauber-Kreis.Menschen, die im
Main-Tauber-Kreis unter freiem
Himmel arbeiten, haben ein beson-
ders hohes Risiko, durch Sonne und
Hitze im Job krank zu werden. Da-
rauf macht die Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG
Bau) aufmerksam – und appelliert
an Beschäftigte, sich ausreichend zu
schützen.

„Keiner sollte die hohe UV-Ein-
strahlung auf die leichte Schulter
nehmen. Sie kann zu dauerhaften
Schäden auf der Haut bis hin zu
Krebs führen“, sagt IG Bau-Bezirks-
vorsitzender Gerhard Neidling.

In der Bau- und Agrarwirtschaft
müssten „Draußen-Jobber“ beson-
ders aufpassen.

Beide Branchen beschäftigen
nach Angaben der Arbeitsagentur al-
lein im Main-Tauber-Kreis derzeit
rund 2200 Menschen. Die Gewerk-
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